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MARKTGEMEINDE TRAGWEIN 
4284 Tragwein, Markt 33, Pol. Bezirk Freistadt, OÖ. 

E-Mail: gemeinde@tragwein.ooe.gv.at, Tel.: 07263 882 55 
www.tragwein.at 

 

 

Datum: 19.12.2024 
Zahl: 811-6-2024 

 

V E R O R D N U N G 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Tragwein vom 19.12.2023 mit der die 
Kanalgebührenordnung vom 15.12.2005 geändert wird. 

Aufgrund des Oö. Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. Nr. 28, und des § 17 Abs. 3 Z. 4 des 
Finanzausgleichsgesetzes 2024, BGBl. I Nr. 168/2023, jeweils in der geltenden Fassung, wird 
verordnet: 

 

§ 1 

Anschlussgebühr 

 

Für den Anschluss von Grundstücken an das gemeindeeigene, öffentliche Kanalnetz der 
Marktgemeinde Tragwein (im folgenden Kanalnetz) wird eine Kanalanschlussgebühr erhoben. 
Gebührenpflichtig ist der Eigentümer der angeschlossenen Grundstücke, im Falle des Bestehens 
von Baurechten der Bauberechtigte. Die Gebühren sind bescheidmäßig vorzuschreiben und sind 
innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Bescheides fällig. 

 

§ 2 

Ausmaß der Anschlussgebühr 

 

(1) Die Mindestanschlussgebühr eines Grundstückes beträgt derzeit Euro 3.757,18 (Stand 2024). Dies 
entspricht einer Bemessungsgrundlage von 150 m² und wird beim Gebäudeanschluss als 
Vorauszahlung vorgeschrieben.  Bei Überschreitung der Bemessungsgrundlage, wird für jeden 
weiteren Quadratmeter Euro 25,59 (Stand 2024)   verrechnet. 
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(2) Die Bemessungsgrundlage bildet bei eingeschossiger Bebauung die Quadratmeteranzahl der 
bebauten Grundfläche, bei mehrgeschossiger Bebauung ist die Summe der bebauten Fläche der 
einzelnen Geschoße zu berücksichtigen. Bei der Berechnung ist auf die volle 
Quadratmeteranzahl der einzelnen Geschoße abzurunden. 

Stiegenhäuser werden allen Geschoßflächen; Hallen mit Raumhöhen über mehrere Geschoße 
werden nur einer Geschoßfläche, zugerechnet. Die bebaute Grundfläche wird aus der 
Gesamtfläche aller auf dem Grundstück befindlichen, angeschlossenen, bewohn- und 
benützbaren Gebäude berechnet. 

Dachräume, Dach- und Kellergeschoße werden nur in jenem Ausmaß berücksichtigt, als sie für 
Wohn-, Geschäfts- oder Betriebszwecke benutzbar ausgebaut sind, wobei bei Dachräumen bzw. 
-geschoßen nur jene Fläche berücksichtigt wird, bei der die Raumhöhe  
1,50 m überschreitet.  

Bei Wohngebäuden sind Büroräume, Wintergärten, Waschküche, Hauswirtschaftsräume, 
Saunen mit dazugehörigen Sanitärräumen, div. Vorräume sowie dazugehörige Schleusen,  
Abstellraum/Speisekammer, Büro-, Hobby-, Fitness-, bzw. Aufenthaltsräume, Poolhäuser, 
Kellerbars weiters, wenn sich im Kellergeschoss ein Eingangsbereich befindet, der dazugehörige 
Vorraum, etc., in die Bemessungsgrundlage miteinzubeziehen.  

Bei Geschäfts- und Betriebsobjekten sind insbesondere Büros, Personal- und Aufenthaltsräume, 
samt Nebenräumen in die Bemessungsgrundlage miteinzubeziehen. 

Schwimmbäder sind mit der Quadratmeteranzahl der Wasseroberfläche in die 
Bemessungsgrundlage einzubeziehen, überdachte Schwimmbäder zählen ebenfalls zur 
Bemessungsgrundlage 

 

Bei land- und forstwirtschaftlichen Betrieben sind nur jene bebauten Grundflächen in die 
Bemessungsgrundlage einzubeziehen, die für Wohnzwecke benutzbar ausgebaut sind 
(Wohntrakt) oder Flächen, von denen Abwasser in den Ortskanal eingeleitet werden. Sind 
Milchkammern, Futterküchen, Wirtschaftsräume sowie Kühl- und Verarbeitungsräume 
angeschlossen, so sind diese in die Bemessungsgrundlage einzubeziehen. 

Von der Bemessungsgrundlage gemäß § 2, Abs. 2 sind ausgenommen:  
Heiz-, Brennstoff- und Technikräume, Lagerräume, Balkone und Terrassenflächen, und  
Loggien. 

 

(3) Für die nachfolgend angeführten Kategorien von Objekten werden Zu- und Abschläge 
berechnet: 

a) Ein Abschlag von 50 % der Bemessungsgrundlage für Garagen und Carports (freistehend 
oder als Teil eines Objektes) gilt unter anderem auch für Geräte- und Lagerräume in 
Nebengebäuden, sowie, für alle angeschlossenen, gewerblichen Zwecken dienenden 
offenen und geschlossenen Lager- und Produktionshallen, für Mechanikerwerkstätten, 
Warenlager, Verkaufsflächen in Kaufhäusern, Veranstaltungssäle samt Nebengebäude 
von denen nur Oberflächen-(Dach-)Abwasser eingeleitet werden. 
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b) Ein Zuschlag von 30 % zur Verrechnungsfläche für abwasserintensive Unternehmen:, 
Waschplatz in Mechaniker Werkstätten, Autowaschanlagen, Waschanlagen für 
Maschinen und sonstige Geräte, Gast- und Schankgewerbebetriebe, Friseurbetriebe, 
Fleischhauerei Betriebe, Schnapsbrennereien, Brauereien etc. 
 

c) Vom Wirtschaftstrakt und sonstigen Nebengebäuden (Holzhütten, Wagenremisen, 
Stallungen uä.) der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe, soweit deren Oberflächen-
(Dach-)Abwasser über die gemeindeeigene Kanalisation entsorgt werden, sind 70 % 
Abschlag von der verbauten Fläche zu berechnen. 
 

d) Für andere betriebsspezifische Abwässer können Sondervereinbarungen zwischen der 
Marktgemeinde Tragwein als Kanalisationsbetreiber und dem Anschlusswerber 
abgeschlossen werden. 
 

(4) In allen Fällen, in denen für ein Grundstück mehr als eine Einmündungsstelle geschaffen wird, 
ist die Zustimmung des Bürgermeisters einzuholen und es sind die Herstellungskosten (= Kosten 
für Material, Maschineneinsatz und Arbeitsleistungen) jeder weiteren Einmündungsstelle in das 
gemeindeeigene, öffentliche Kanalnetz vom Grundstückseigentümer zu tragen. 

 

(5) Bei nachträglichen Abänderungen der angeschlossenen Grundstücke, ist eine ergänzende 
Kanalanschlussgebühr zu entrichten, die im Sinn der obigen Bestimmungen mit folgender 
Maßgabe errechnet wird: 

 
a) Wird auf einem unbebauten Grundstück ein Gebäude errichtet, ist von der ermittelten 

Kanalanschlussgebühr die nach dieser Gebührenordnung für das betreffende unbebaute 
Grundstück sich ergebende Kanalanschlussgebühr abzuziehen, wenn für den Anschluss 
des betreffenden unbebauten Grundstückes seinerzeit vom Grundstückseigentümer 
oder dessen Vorgänger bereits eine Kanalanschlussgebühr entrichtet wurde. 
 

b) Tritt durch die Änderung an einem angeschlossenen bebauten Grundstück eine 
Vergrößerung der Berechnungsgrundlage gemäß Abs. 2 ein (insbesondere durch Zu- und 
Umbau, bei Neubau nach Abbruch, bei Änderung des Verwendungszwecks sowie 
Errichtung eines weiteren Gebäudes), ist die Kanalanschlussgebühr in diesem Umfang 
zu entrichten, sofern die der Mindestanschlussgebühr entsprechende Fläche 
überschritten wird. 
 

c) Eine Rückzahlung entrichteter Kanalanschlussgebühren auf Grund einer Neuberechnung 
nach lit. a oder lit. b findet nicht statt. 
 

d) Bei Überschreitung der 150 m² Mindestanschlussgebühr (Vorauszahlung), ist eine 
Restzahlung, vorzuschreiben. 
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§ 3 

Vorauszahlung auf die Kanalanschlussangebühr 

 

(1) Der zum Anschluss an das Kanalnetz verpflichtete Gebührenpflichtige gemäß § 1 hat auf 
die nach dieser Kanalgebührenordnung zu entrichtende Kanalanschlussgebühr eine 
Vorauszahlung zu leisten. Diese beträgt die Mindestanschlussgebühr gem. § 2 Abs 1 
dieser Verordnung 
 

(2) Die Vorauszahlung ist nach Baubeginn des Kanalnetzes bescheidmäßig vorzuschreiben 
und ist innerhalb eines Monates nach Zustellung dieses Bescheides fällig. 

 

§ 4 

Kanalbenützungsgebühren 

 

(1) Der Gebührenpflichtige hat eine jährliche Kanalbenützungsgebühr zu entrichten. 

 

(2) Die Kanalbenützungsgebühr setzt sich zusammen aus einer jährlichen Kanalgrundgebühr 
und einer mengenbezogenen Gebühr. 
 
Die Kanalgrundgebühr beträgt Euro 62,94 (Stand 2024) je Einwohnergleichwert. 
 

a) für Haushalte: pro gemeldeter Person ein Einwohnergleichwert Euro 62,94 (Stand 2024) 
 

b) für Betriebsstätten, ausgenommen Gaststätten- Beherbergungsbetriebe: 

und 
Betriebsstätten bis 5 Bedienstete        1 Einwohnergleichwert 
Betriebsstätten bis 15    2 Einwohnergleichwerte 
Betriebsstätten bis 30 Bedienstete  3 Einwohnergleichwerte 
Betriebsstätten über 30 Bedienstete  4 Einwohnergleichwerte 
 

für das Gastgewerbe: 
bis 20 Sitzplätze 1 Einwohnergleichwert 
von 21 bis 40 Sitzplätze 2 Einwohnergleichwerte 
von 40 bis 60 Sitzplätze 3 Einwohnergleichwerte 
über 60 Sitzplätze 4 Einwohnergleichwerte 

 
 

c) für Beherbergungsbetriebe:  
bis 10 Fremdenbetten 1 Einwohnergleichwert 
11 bis 30 Fremdenbetten 2 Einwohnergleichwerte  
über 30 Fremdenbetten 3 Einwohnergleichwerte 
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Die Anzahl der Einwohnergleichwerte wird pro Haushalt aus der Summe der gemeldeten über 15 
Jahre alten Personen mit Stichtag 15. Februar des Vorschreibungsjahres ermittelt. Die Anzahl der 
Einwohnergleichwerte für Betriebsstätten, (einschließlich Gaststätten und 
Beherbergungsbetriebe), werden ebenfalls mit Stichtag 15. Februar des Vorschreibungsjahres 
ermittelt. 

 

(3) Der Gebührenpflichtige hat eine mengenbezogene Kanalbenützungsgebühr zu entrichten. 
Diese beträgt Euro 4,98 (Stand 2024) jährlich pro m³ verbrauchten Wassers. 

a) Die vorzuschreibende Wassermenge für ganzjährig mit Hauptwohnsitz bewohnte 
Liegenschaften entspricht der durch geeichte Wasserzähler der Wassergenossenschaft 
Tragwein oder einer vergleichbaren Einrichtung festgestellten, doppelten Menge des 
Wasserverbrauches vom 1. Oktober des dem Einhebungsjahr vorausgegangenen Kalenderjahres 
bis zum 31. März des Einhebungsjahres. 

Diese Regelung ist nicht anwendbar auf Wohnhäuser mit mehr als 3 Wohneinheiten sowie 
Betriebe mit mehr als 5 Bediensteten. Diese sind ausschließlich nach tatsächlichem 
Jahresverbrauch (Oktober-Oktober) abzurechnen. 

Die vorzuschreibende Wassermenge für ganzjährig nur mit Wohnsitz bewohnte oder unbewohnte 
Liegenschaften entspricht der durch geeichte Wasserzahler der Wassergenossenschaft 
Tragwein oder einer vergleichbaren Einrichtung festgestellten Menge des Wasserverbrauches. 

 

b) Die Kanalbenützungsgebühr für Objekte, die nicht oder nur zum Teil an eine 
Wasserversorgungsanlage mit geeichter Zähleinrichtung (digitale Wasseruhren) angeschlossen 
sind, oder bei denen sich der tatsächliche Wasserverbrauch nicht feststellen lässt bzw. keine 
Werte der Wasseruhr für das Winterhalbjahr vorliegen, wird diese Gebühr nach dem 
durchschnittlichen Wasserverbrauch pro Kopf und Jahr berechnet. Diese beträgt derzeit 130 l pro 
gemeldeter Person und Tag. 

Für diejenigen Gebührenpflichtigen, die nicht pauschaliert abgerechnet werden möchten, ist der 
Einbau einer geeichten Zähleinrichtung (digitaler Wasserzähler) erforderlich. Der 
Anschlussnehmer verpflichtet sich, auf eigene Kosten dafür zu sorgen, dass die technischen 
Vorrichtungen im Haus so hergestellt werden, dass der sichere Einbau der geeichten 
Zähleinrichtung durch die Gemeinde ohne Vorarbeiten erfolgen kann. 

Für die Bereitstellung der geeichten Zähleinrichtung wird eine jährliche Gebühr in Höhe von  
15,00 € erhoben. Diese Gebühr wird jährlich am 15. November fällig und dem 
Gebührenpflichtigen in Rechnung gestellt. 
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§ 6 

Bereitstellungsgebühr Kanalnetz 

 

(1) Für die Bereitstellung des Kanalnetzes wird für angeschlossene, aber unbebaute 
Grundstücke und nur mit einem Nebengebäude im Sinne des OÖ. Bautechnikgesetzes 
bebaute Grundstücke eine jährliche Kanalbereitstellungsgebühr erhoben. 
Gebührenpflichtig ist der Eigentümer des an das Kanalnetz angeschlossenen, jedoch 
unbebauten Grundstücks. 
 

(2) Die Bereitstellungsgebühr beträgt je Quadratmeter Euro 0,50 

 

§ 5 

Entstehen des Abgabenanspruches 

1) Die Kanalanschlussgebühr wird mit Datum der Baubewilligung oder bei Anschluss eines 
Grundstücks an das öffentliche Kanalnetz fällig. Der Anschluss erfolgt ausschließlich im 
Beisein eines Bauhofmitarbeiters bzw. einer befugten Baufirma und mit Bekanntgabe des 
Anschlussdatums. 

 
2) Die Verpflichtung zur Entrichtung der ergänzenden Kanalanschlussgebühr nach § 2 entsteht 

mit der Vollendung der Rohbauarbeiten  bzw. der vollendeten Änderung des 
Verwendungszwecks 
 

3) Die Verpflichtung zur Entrichtung der Bereitstellungsgebühr gemäß § 7 entsteht mit Ablauf 
des Monats, in dem die Herstellung des Anschlusses des Grundstückes an das Kanalnetz 
erfolgt. 
 

4) Für die Berechnung sind die jeweils jährlich festzulegenden Hebesätze heranzuziehen. 
 
5) Die Kanalbenützungsgebühr ist jeweils in 2 Vorauszahlungsraten (Bemessungsgrundlage 

Verbrauch des Vorjahres) am 15. Februar und 15. August und in einer Abrechnungsrate im 
November zu entrichten. 

 

§ 8 

Umsatzsteuer 

Zu den Gebühren wird die gesetzliche Umsatzsteuer hinzugerechnet. 
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§ 9 

Jährliche Anpassung 

 

Die in dieser Verordnung geregelten Gebühren können vom Gemeinderat jährlich im Rahmen 
des Gemeindevoranschlages angepasst werde 

 

§ 10 

Inkrafttreten 

Die Rechtswirksamkeit dieser Kanalgebührenordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der 
Kundmachungsfrist folgenden Tag. Gleichzeitig tritt die Kanalgebührenordnung vom 15.12.2005 
außer Kraft. 

 

 

Marktgemeinde Tragwein 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

LAbg. Josef Naderer 
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